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Die Nacht des Baobab, Ken Bugul, (2003), (LK-MIG 01) 

Seit Urzeiten lag ihr Dorf im schützenden Schatten des Baobab, des Affenbrotbaums. 

Auf der Suche nach einer Zukunft, nach Wissen und Bildung zieht Ken in die Stadt und 

erhält ein Stipendium für ein Studium in Europa. Dort ist sie den Blicken auf der 

Straße, dem ständigen Wechselbad von Ablehnung und Anmache ausgesetzt. 

Verzweifelt und verloren sucht sie dennoch die Anerkennung, wo sie am leichtesten 

zu finden ist: in den Nachtclubs und in den Bars. Hier wird sie schließlich zur 

Philosophin schwarzer und weiblicher Kultur. Sensibel und schonungslos schildert sie, 

was es bedeutet, unter Weißen schwarz und schön zu sein. 

 

 

Eine italienische Reise, Phillip Blom, (2018), (LK-MIG 02) 

Um 1700 machte sich ein Geigenbauer aus dem Allgäu auf den Weg nach Italien. 

Seinen Namen kennen wir nicht, aber eines seiner Instrumente: gebaut in 

süddeutscher Tradition, aber vermutlich in Venedig fertiggestellt. Es legt Zeugnis ab 

von einem Netzwerk, in dem bereits vor mehr als drei Jahrhunderten Menschen, 

Waren und Wissen durch Europa zirkulierten. 

Philipp Blom hat diese Geige entdeckt und kommt von ihrem Klang nicht mehr los. 

Nun hat er ihre Geschichte erforscht. Sie handelt von Migration, von der Lebenswelt 

der Handwerker, aber auch von Venedig, der damaligen Hauptstadt der Musik. Die 

Suche nach dem namenlosen Geigenbauer liefert den Schlüssel zu einer ganzen    

Epoche – die unserer Gegenwart gar nicht so fremd ist. 

 

Am Abend vor dem Meer, Khaled Hosseini, (2018), (LK-MIG 03) 

Am 2. September 2015 ertrank Alan Kurdi bei dem Versuch, sich über das Mittelmeer 

nach Europa in Sicherheit zu bringen. Er war drei Jahre alt und stammte aus Syrien. 

Khaled Hosseini war selbst ein Flüchtlingsjunge, der fern von seinem Heimatland 

Afghanistan aufwuchs. Diese Erfahrung von Trennung und Heimweh prägt die 

einzigartige emotionale Kraft seiner Bücher und wurde für ihn schriftstellerischer 

Antrieb wie gesellschaftspolitischer Auftrag: Seit vielen Jahren unterhält er eine 

eigene Stiftung und ist Sonderbotschafter des UNHCR. 



Hier ist noch alles möglich, Gianna Molinari, (2018), (LK-MIG 04) 

Eine junge Frau wird als Nachtwächterin in einer Verpackungsfabrik eingestellt. 

Abend für Abend macht sie ihren Rundgang, kontrolliert die Zäune. Ein Wolf soll in 

das Gelände eingedrungen sein. Mit jeder Nachtschicht wird die Suche nach dem 

Wolf mehr zu einer Suche nach sich selbst und zur Frage nach den Grenzen, die wir 

ziehen, um das zu schützen, woran wir glauben. 

 

 

 

 

Maestro, Magistrat und Mathematiker, Tendai Huchu, (2016), (LK-MIG 05) 

Im nasskalten Edinburgh leben drei Männer, Einwanderer aus Zimbabwe, die nichts 

voneinander wissen. Ein Familienvater und ehemaliger Richter, der seinem 

verlorenen Status nachtrauert, ein ständig bekiffter Tesco-Angestellter, der in der 

Literatur nach einer höheren Wahrheit sucht und ein junger Mathematiker mit 

ausgeprägtem Nachtleben und einer dümpelnden Doktorarbeit. Die drei kreisen - 

jeder auf seine Weise - um dieselben Dinge: um ihren Verlust und den Wunsch nach 

Zugehörigkeit und einen Platz in diesem Land weit weg von der Sonne Zimbabwes. 

Eine Randfigur, der komische und scheinbar harmlose Alfonso Pfukuto, setzt die 

Impulse für entscheidende Wendungen im Leben der Männer und lässt die drei 

Universen kollidieren. Tendai Huchu hat seinen Roman ausgesprochen raffiniert 

konstruiert und wieder gelingt es ihm, von schwierigen Lebenssituationen lebhaft 

und oft humorvoll zu erzählen. Dennoch lässt er keinen Zweifel an der Ernsthaftigkeit 

seines Anliegens: ein Bild zu zeichnen vom Leben mit gekappten Wurzeln. 

 

 

Als die Tage nach Zimt schmeckten, Donia Bijan, (2018), (LK-MIG 06) 

Teheran im Frühling: Jeden Tag wartet der alte Zod im Glyzinienhof vor dem Café 

Leila auf den Postboten. Bringt er einen Brief von seiner geliebten Tochter Noor? 

Endlich hat sie geschrieben. Nach 30 Jahren wird sie aus den USA in ihre verlorene 

Heimat zurückkehren. In die Stadt der Widersprüche, in der Schönheit und Gewalt 

nebeneinander existieren. In das Café Leila, in dem Noors Vater früher alles 

zauberte, was die persische Küche an himmlischen Köstlichkeiten hergab. Zu ihrer 

Familie, die trotz aller Wärme und Liebe zerrissen wurde. 

 

 



No man’s land- Leben an der mexikanischen Grenze, Francisca Cantu, (2018), (LK-MIG 07) 

Was Francisco Cantú an der amerikanisch-mexikanischen Grenze erlebt, bringt ihn 

fast um den Verstand. Cantú hat Politik studiert und wollte am eigenen Leib erfahren, 

was an der Grenze wirklich geschieht. Als Mitglied der United States Border Patrol 

rettet er Verdurstende aus der Wüste, deportiert aber auch illegale Einwanderer oder 

erlebt, wie Familien auseinandergerissen werden. In seiner persönlichen Reportage 

zeigt er, was Grenzen für die Menschen wirklich bedeuten. 

No Man’s Land mutet wie eine Tragödie an und bildet doch die Realität 

wahrheitsgetreu ab, unverzerrt, grausam und zutiefst berührend. 

 

 

 

Vor der Zunahme der Zeichen, Senthuran Varatharajah, (2016), (LK-MIG 08) 

Durch Zufall beginnen Senthil Vasuthevan und Valmira Surroi ein Gespräch auf 

Facebook. Er lebt als Doktorand der Philosophie in Berlin, sie studiert Kunstgeschichte 

in Marburg. Sieben Tage lang erzählen sie sich von ihrem Leben, ohne sich zu 

begegnen. Ihre Nachrichten handeln von ihren Familien und ihrer Flucht aus 

Bürgerkriegsgebieten, von ihrer Kindheit im Asylbewerberheim und ihrer Schul- und 

Studienzeit. Hochreflektiert schreibt Senthuran Varatharajah in seinem Debütroman 

über Herkunft und Ankunft, über Erinnern und Vergessen und über die Brüche in 

Biographien, die erst nach einiger Zeit sichtbar werden. 

 

 

 

Dazwischen: Ich, Julya Rabinowich, (2016), (LK-MIG 09) 

Das Los der 15-jährigen Madina teilen viele Flüchtlingskinder: Sie alle sind 

Brückenbauer zwischen ihren Familien und dem neuen Leben in der westlichen Welt. 

Nach einer beschwerlichen Flucht vor dem Krieg in ihrer Heimat ist Madina endlich 

angekommen, in einem Land, das Sicherheit verspricht. Doch nicht allen in ihrer 

Familie fällt es leicht, Fuß zu fassen. Und so ist es an Madina, Mittlerin zu sein 

zwischen ihrer Familie im Flüchtlingsheim und dem unbekannten Leben außerhalb. 

Sie nimmt das Schicksal ihrer Familie in die Hand und findet in Laura eine Freundin, 

die für sie in der Fremde Heimat bedeutet. Eine bewegende Geschichte über 

Freundschaft, Migration und das Erwachsenwerden in Zeiten von Krieg und 

Verfolgung – authentisch erzählt. 

 

 



Die Wunschplatane, Yusuf Yesilöz, (2016),  (LK-MIG 10) 

Der Ich-Erzähler ist Schriftsteller und reist in ein Schweizer Städtchen, um eine 

Schulklasse eine Woche lang in kreativem Schreiben zu unterrichten. Im einzigen 

Kebab-Laden des Orts trifft er Safir, den Wirt. Die zwei pflegen ihre Sehnsucht nach 

dem Dorf, erzählen sich Geschichten, und allmählich erfährt der Erzähler Safirs 

Geschichte. Safir und seine Frau Narin hatten einst die Homosexualität ihres Sohnes 

Beyto nicht akzeptieren wollen und ihn im Heimatdorf überraschend mit einer 

Cousine verheiratet. Aber Beyto hat sich aus dem für ihn vorgesehenen Leben 

abgesetzt und lebt heute in London. 

 

 

Americanah, Chimamanda Ngozi Adichie, (2018), (LK-MIG 11) 

Chimamanda Adichie erzählt von der Liebe zwischen Ifemelu und Obinze, die im 

Nigeria der neunziger Jahre ihren Lauf nimmt. Dann trennen sich ihre Wege: Die 

selbstbewusste Ifemelu studiert in Princeton, Obinze strandet als illegaler 

Einwanderer in London. Nach Jahren stehen sie plötzlich vor einer Entscheidung. 

 

 

 

 

 

 

Sachbücher: 

 

Die Weltweite Ungleichheit, Facundo Alvaredo, Lucas Chancel, Thomas Piketty, Emmanuel Saez, 

Gabriel Zucman, (2018), (LK-MIG 12) 

 Der „World Inequality Report“ ist  der gründlichste und aktuellste Bericht zur Lage 

der weltweiten Ungleichheit. Ein junges Team von Ökonomen legt darin Fakten und 

Analysen vor, die ganz klar zeigen: Fast überall auf der Welt nimmt die Ungleichheit 

dramatisch zu. Der Trend zunehmender ökologischer Ungleichheit wirkt wie eine 

bedrohliche kapitalistische Urgewalt, gegen die sich im Zeitalter von Globalisierung 

und Beschleunigung nichts ausrichten lässt. Wir können und müssen etwas gegen 

diesen Trend unternehmen – und eine starke Demokratie mit klaren Spielregeln für 

die Marktwirtschaft kann dies bewirken. 

 

 



Erwarten Sie nicht, dass ich mich dumm stelle, Michael Köhlmeier, (2018), (LK-MIG 13) 

Nur etwas mehr als sechs Minuten sprach Michael Köhlmeier am 4. Mai 2018 in der 

Wiener Hofburg. Doch seine Rede hallte durch das ganze Land. Eindringlich und klar 

wandte er sich gegen all die Politiker, die derzeit fast im Wochenrhythmus 

antisemitische und rassistische Äußerungen von sich geben. Erstmals sind in diesem 

Band politische Reden des großen Erzählers Michael Köhlmeier zu lesen. Ein 

unerschrockener Kommentar zu der Politik unserer Tage, in der Verleumdung und 

Niedertracht hoffähig geworden sind. Ein wortmächtiger Appell, sich der 

Verheerungen des Faschismus bewusst zu bleiben und sich zu empören – über den 

schleichenden Verfall unserer politischen Kultur. 

 

 

Ethik der Migration, Frank Dietrich, (2017), (LK-MIG 14) 

Militärische Gewalt, politische Verfolgung und mangelnde ökonomische Perspektiven 

veranlassen eine stetig wachsende Zahl von Menschen, ihr Heimatland zu verlassen. 

Die Beantwortung der Frage, ob beziehungsweise in welchem Umfang wohlhabende 

Staaten zur Aufnahme von Migranten verpflichtet sind, stellt eine der drängendsten 

ethischen Herausforderungen unserer Zeit dar. Der Reader präsentiert Schlüsseltexte 

der philosophischen Diskussion, u. a. von Joseph Carens, David Miller und Peter 

Singer, und vermittelt so einen umfassenden Überblick über die wichtigsten 

Positionen, die im Streit um eine ethisch gerechtfertigte Migrationspolitik vertreten 

werden. 

 

Der neue Klassenkampf – Die wahren Gründe für Flucht und Terror, Slavoj Zizek, (2017), (LK-MIG 15) 

Europa steht am Scheideweg. Der Flüchtlingsstrom und der islamistische Terrorismus 

stürzen den Kontinent in die wohl größte Krise der Nachkriegszeit. Mit Nächstenliebe 

und Toleranz werden wir diese nicht überwinden. Denn beide Phänomene sind vor 

allem ein Symptom des globalen Kapitalismus und des daraus resultierenden neuen 

Klassenkampfs. Wer ganze Weltregionen und Bevölkerungsgruppen von Wohlstand 

und sozialer Teilhabe ausschließt, braucht sich nicht wundern, wenn dadurch 

Gesellschaften auseinanderbrechen und Menschen zu religiös-ideologischen 

Extremisten werden oder in unser Land streben. Die eigentliche Bedrohung unserer 

westlichen Gesellschaftsform besteht daher in der Dynamik des globalen 

Kapitalismus. Das bedeutet: Wir müssen unsere westlichen Werte unbedingt 

verteidigen und uns zu diesem Zweck von realitätsfremdem Empathiedenken 

befreien und fremden Kulturen reell gegenübertreten, um mit ihnen koexistieren zu 

können. Wir haben ein Recht, für unseren westlichen Lebensstil und unsere 

europäischen Werte zu kämpfen; aber wir haben kein Recht, die Welt in Teilhaber 

und Ausgeschlossene aufzuteilen. 



Globale Migration – Geschichte und Gegenwart, Jochen Oltmer, (2016),  (LK-MIG 16) 

Migration ist ein globales Zukunftsthema. Debatten über die Folgen des Wachstums 

der Weltbevölkerung, den Zustrom von Flüchtlingen aus aller Welt oder die Alterung 

der Gesellschaften im reichen "Norden" zeigen dies in aller Deutlichkeit. Nur selten 

wird jedoch klar gesehen, dass Migration und Integration Ergebnis historischer 

Prozesse und staatlich verordneter Politik sind. Jochen Oltmers souveräner Überblick 

zeigt die Hintergründe, Formen und Konsequenzen globaler Migration in der Neuzeit 

und schildert die großen Bevölkerungsbewegungen, die die Welt im 19. und 20. 

Jahrhundert fundamental geprägt haben. Den jüngsten Entwicklungen widmet diese 

überarbeitete und aktualisierte Auflage besondere Aufmerksamkeit. 

 

Die Angst vor den anderen, Zygmunt Bauman, (2018), (LK-MIG 17) 

Wenn in kurzer Zeit Hunderttausende Menschen ins Land kommen, stellt das für jede 

Nation eine gewaltige Herausforderung dar. Und dennoch wirkt es befremdlich, dass 

Migration praktisch alle anderen Themen von den Titelseiten verdrängt. Den 

Klimawandel. Die Ungleichheit. Zerfallende Staaten. Also die eigentlichen Ursachen 

der Migration. Zygmunt Bauman spricht angesichts der emotionalen Debatte von 

einer moralischen Panik. Und er stellt die Frage, wer von dieser Panik (oder 

Panikmache?) profitiert. Nicht zuletzt, so der Soziologe, populistische Politiker, die 

endlich klare Kante zeigen können – zumindest solange sie nicht in der 

Verantwortung stehen. 

 

 

Ich bin eure Stimme, Nadia Murad, (2017), (LK-MIG 18) 

Von der IS-Sklavin zur Trägerin des Friedensnobelpreises 2018: Das bewegende 

Schicksal der Jesidin Nadia Murad und ihr Kampf um Gerechtigkeit. 

Am 3. August 2014 endet das Leben, wie Nadia Murad es kannte. Truppen des IS 

überfallen ihr jesidisches Dorf Kocho im Norden Iraks. Sie töten die Älteren und 

verschleppen die Jüngeren. Kleine Jungen sollen als Soldaten ausgebildet werden. 

Die Mädchen werden verschleppt und als Sklavinnen verkauft. An diesem Tag verliert 

Nadia Murad 44 Angehörige. Für sie beginnt ein beispielloses Martyrium: Drei 

Monate ist sie in der Gewalt des IS, wird Opfer von Demütigung, Folter, 

Vergewaltigung. Nur mit Glück und unvorstellbarem Mut gelingt ihr die Flucht vor     

ihren Peinigern. Sie schafft es in ein Flüchtlingslager und kommt von dort aus nach  

Deutschland. Tausende andere junge Frauen befinden sich bis heute in der Gewalt 

des IS. Deren Stimme zu sein und sie zu befreien hat Nadia Murad sich zur Aufgabe 

gemacht. Heute kämpft sie dafür, dass das Verbrechen des IS als Völkermord 

anerkannt wird und die Verantwortlichen vor den Internationalen Strafgerichtshof 

gestellt werden. 



Kritik der Migration, Hannes Hofbauer, (2018), (LK-MIG 19) 

Hannes Hofbauer gibt einen historischen Überblick über die großen 

Wanderungsbewegungen und ruft die Ursachen dafür in Erinnerung, die von 

Umweltkatastrophen über Kriege bis zu Krisen reichen, von denen die allermeisten 

menschlichen Eingriffen geschuldet sind. So zeichnen allein von westlichen Allianzen 

geführte Kriege für Millionen entwurzelte Menschen verantwortlich, die ebenso ihrer 

Lebensgrundlagen beraubt sind wie jene, die von ihrem Land vertrieben werden. 

Diesen Verwerfungen ist es geschuldet, dass ganze Generationen junger Menschen 

im globalen Süden, aber auch im Osten Europas ihre persönliche Zukunft in der 

Emigration sehen. 

 

 

Basar der Düfte, Caz Hildebrant, (2018),  (LK-MIG 20) 

In diesem außergewöhnlich illustrierten Buch stellt Caz Hildebrand 60 verschiedene 

Gewürze sowie Gewürzmischungen vor, beschreibt ihre Herkunft, die Verwendung 

und regt zum Experimentieren an. Das Wesen jedes Gewürzes wird in einer kurzen 

Geschichte erkundet, ergänzt durch interessante Anekdoten und Wissenswertes zum 

geschichtlichen und kulturellen Hintergrund. 

 

 

 

 

 

Kinderbücher: 

 

Plötzlich war Lysander da, Antje Damm, (2018), (LK-MIG 21) 

Ein Brief des Bürgermeisters verändert das beschauliche Leben der Mäuse in ihrer 

unterirdischen Höhle: Es soll jemand bei ihnen einziehen, der sein Zuhause verloren 

hat. »Wo soll der denn schlafen? Wir haben doch keinen Platz! Und die Kartoffeln 

reichen auch nicht für alle.« Aber es dauert nicht lange und Lysander ist da. Er ist ein 

roter Lurch und furchtbar müde. Da Mäuse nicht gerne baden, bekommt er die 

Badewanne zugewiesen. Doch als er sie mit Erde und Körnchen füllt, platzt den 

Mäusen der Kragen. Aber Lysander gelingt es, der Mäusewelt etwas hinzufügen, was 

allen gefällt und er darf bleiben. 



Wie ist es, wenn man kein Zuhause hat?, Ceri Roberts, Hanane Kai, (2016), (LK-MIG 22) 

Sein Zuhause zu verlieren, ist schlimm. Manche Menschen gehen fort, weil es 

in ihrer Heimat zu gefährlich ist. Und wenn sie in einem sicheren Land 

ankommen, wissen sie oft nicht, ob sie bleiben dürfen.  

Dieses Buch erklärt Kindern auf behutsame und anschauliche Weise, warum 

Menschen fliehen, was ihnen unterwegs passieren kann und wie ihr Leben an 

einem neuen Ort aussieht. 

 

 

 

 

 

Himmelskönig, Nicoa Davies, (2017), (LK-MIG 23) 

Zuhause, das ist für den Jungen aus Italien der Geruch nach Vanilleeis im 

Laden seines Großvaters. In England aber spricht niemand seine Sprache. Er 

ist fremd in einem kalten Land. Nur eines erinnert ihn an zuhause: die Tauben 

aus Mr. Evans Taubenschlag, die genauso gurren, wie die Tauben auf dem 

Petersplatz in Rom. Der Junge beginnt, dem alten Mann bei der Zucht zu 

helfen. Sein Schützling ist Himmelskönig, der als beste Brieftaube das große 

Wettfliegen durch halb Europa gewinnen soll. 

 

 

 

 

Lindberg- Die abenteuerliche Geschichte einer fliegenden Maus, Torben Kuhlmann, (2018), (LK-MIG 

24) 

In Hamburg lebt eine außergewöhnliche kleine Maus. Eines Tages bemerkt sie, 

dass es gefährlich geworden ist, da wo sie wohnt. Überall lauern Mausefallen und 

Feinde. Nach und nach verschwinden ihre Mäusefreunde. Aber wohin sind sie 

geflüchtet? Nach Amerika? Die kleine Maus beschließt, den weiten Weg über den 

Atlantik zu wagen. Nächtelang bastelt sie an einem Flugzeug. Ein wildes 

Abenteuer beginnt! 

 

 

 



Marwans Weg, Patricia de Arias, Laura Borras, (2017), (LK-MIG 25) 

Mit einem schweren Rucksack auf dem Rücken begibt sich der 

kleine Marwan mit einer Gruppe von Flüchtlingen auf den Weg 

durch die Wüste. Marwan lässt alles zurück: seine Heimat – und 

auch seine kranke Mutter. 

Mehr als sein Gebetbuch und ein Notizheft hat er nicht bei sich. 

Eines Tages, da ist er sich sicher, wird er zurückkehren, über alle 

Grenzen hinweg, und ein neues Haus bauen mit einem neuen 

Garten. 

 

 

Ritter Winzig, Andreas Völlinger, Franziska Kalch, (2016), (LK-MIG 26) 

Das zweisprachige Kinderbuch Ritter Winzig erzählt die Geschichte von 

Ferdinand von Finkenfusel, der ziemlich klein ist für einen Ritter. So klein, dass 

er auf einer Ziege reiten muss. Doch als ein Riese das Land bedroht, kann er 

allen beweisen, dass geringe Größe gepaart mit einem klugen Kopf sogar von 

Vorteil sein kann. 

 

 

 

 

DVDs: 

 

Ein Dorf sieht schwarz, Julien Rambaldi, (2016), (LK-MIG 27) 

Frankreich 1975: Seyolo Zantoko ist Arzt und stammt aus dem Kongo. Als er einen 

Job in einem kleinen Ort nördlich von Paris angeboten bekommt, beschließt er, 

mit seiner Familie umzuziehen. Dort angekommen treffen sie auf Dorfbewohner, 

die zum ersten Mal in ihrem Leben einem afrikanischen Arzt begegnen und alles 

tun, um den "Exoten" das Leben schwer zu machen. 

 

 

 

 

 

 



Hitzewelle – Wann wird sie uns erreichen?, Joyce A. Nashawati, (2017), (LK-MIG 28) 

Griechenland in der nahen Zukunft: Die Hitze ist kaum auszuhalten. Wasser ist eine 

äußerst kostbare Ressource und längst privatisiert. Ashraf, ein arabischer Migrant, 

hält sich mit einer Aufenthaltsgenehmigung im Land auf. Er soll Villa und 

Swimmingpool einer reichen französischen Familie bewachen. Doch die Stimmung 

ist angespannt. Überall schlägt ihm eine Atmosphäre des Mißtrauens entgegen, 

Gewalt und Aggression liegen in der Luft. Auch die abgeschiedene Villa scheint kein 

sicherer Rückzugsort zu sein. Ashraf fühlt sich beobachtet. Die Bilder und Schatten 

vor seinen Augen verschwimmen in der Hitze und sein Unbehagen wächst mit 

jedem Grad, um das die Temperatur steigt. Bald muss er sich fragen, ob die 

unnachgiebige Hitze tatsächlich die einzige Bedrohung für ihn ist. 

 

 

 

Die Migrantigen, Arman T. Riahi (2017), (LK-MIG 29) 

Die beiden Freunde Benny und Marko täuschen für eine TV-Doku-Serie vor, 

arbeitslose Kleinkriminelle mit Migrationshintergrund zu sein, bis die von ihnen 

erfundene Wirklichkeit sie einholt. 

 

 

 

 

 

 

Eldorado, Markus Imhoof, (2018), (LK-MIG 30) 

Regisseur Markus Imhoof (More than Honey) macht das Phänomen der 

Migration erfahrbar. Fragen nach Menschlichkeit und Verantwortung führen 

ihn zurück zu seiner Kindheit und ersten Liebe. 

 

 

 

 

 



Was werden die Leute sagen, Iram Haq, (2017), (LK-MIG 31) 

Die fünfzehnjährige Nisha lebt ein Doppelleben. Zuhause gehorcht sie strikt den 

Traditionen und Werten ihrer pakistanischen Familie. Draußen mit ihren Freunden 

verhält sie sich wie ein ganz normaler norwegischer Teenager. Doch als ihr Vater sie 

mit ihrem Freund erwischt, kollidieren ihre beiden Welten brutal. 

 


